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Verein" Gelegenheit hat, in der hierfür bestellten Expertenkommission
die Interessen nicht nur der Architekten, sondern auch der Ingenieure
wahrnehmen zu lassen.

IX. Kongress für Heizung Und Lüftung in Köln a. Rh.
Zu den auf Seite 78 dieses Bandes mitgeteilten Angaben können
wir heute berichten, dass der Kongress vom 25. bis 28. Juni 1913
abgehalten werden soll. Am Mittwoch Abend den 25. Juni Be-
grüssung im Gürzenich. Donnerstag den 26. Juni, vormittags 9 Uhr,
Kongress-Sitzung im Saale der Lesegesellschaft mit Vorträgen über
„Gegenwart und Zukunft der Heizungs- und Lüftungstechnik", sowie
über „Verbindung von Kraft- und Heizbetrieben". Nachmittags
Besichtigung der Anlagen im Opernhaus u. a. Freitag den 27. Juni,
vormittags, Besichtigung verschiedener Anlagen; nachmittags
Besuch der Maschinenbau-A.-G. Humboldt in Kalk bei Köln a. Rhein ;
Sonnabend den 28. Juni, vormittags, zweite Kongress-Sitzung mit
Vorträgen über „Die Widerstände in Warmwasserheizungen" und
über „Verwendung des Ozons bei der Lüftung"; nachmittags Ausflug

nach Königswinter. Während des Kongresses finden je am
Abend ein Empfang durch die Stadtbehörden und ein Festmahl statt.

Für Sonntag den 29. Juni bis Dienstag den 1. Juli ist ein Ausflug
nach Holland vorgesehen,-zu der die Nederlandsche Vereeniging
voor Centrale Verwarmings-Industrie eingeladen hat.

Schraubensicherung mittels federnder Unterlagsscheibe.
Von der „Gesellschaft für Stahlindustrie in Bochum" ist unter dem
Namen „Schrauben-Spannplatte" eine neue Schraubensicherung in
den Handel gebracht worden, die gewöhnlich aus drei mit den Enden
verbundenen Dreieckfedern besteht und nach Art einer Unterlagsscheibe

verwendet wird. Nach Bedarf können auch drei bis vier
derartige „Spannplatten" gleichzeitig zur Anwendung kommen. Für
einen Schraubenbolzen von 23 mm erzeugt die zugehörige Spannplatte

zwischen Mutter und Unterlage eine Spannkraft von etwa
1500 kg, wodurch ein Losewerden der Mutter so gut wie
ausgeschlossen ist, insbesondere, weil diese Spannkraft infolge
sorgfältiger Härtung des Federstahls der Platte im Laufe der Zeit nur
unwesentlich nachlässt.

Künstlicher Kautschuk aus Steinkohle. Als Ergebnis
jahrelanger Forschungen der Chemiker Bouchardat, Koudakow,
Harries, Hofmann und andern ist es gelungen, Kautschuk auf Grund
der Patente von Bayer $ Cie, Elberfeld, nach einem synthetischen
Verfahren künstlich zu erzeugen. Nach einem Polymerisationsverfahren

stellt die Teerverwertungs-Gesellschaft Duisburg künstlichen
Kautschuk aus Benzol dar, das der Steinkohlendestillation im Koksofen

entnommen ist. Musterstücke von derart gewonnenem künstlichen

Kautschuk waren 1912 auf der Städtebau-Ausstellung in Düsseldorf

ausgestellt.
Schmalspurbahn Biel - Täuffelen - Ins. Aus unserer

Mitteilung auf Seite 149 lfd. Bandes ist verschiedenenorts der
unzutreffende Schluss gezogen worden, Herr Ingenieur A. Schafir habe
seine bisherige Stelle als Oberingenieur der „Bernischen Kraftwerke"
verlassen. Oberingenieur Schafir, der nebenbei gesagt in Täuffelen
seinen Wohnsitz hat, besorgt die Bauleitung obengenannter
Schmalspurbahn, an der die „-Bernischen Kraftwerke" stark beteiligt sind,
nur nebenamtlich.

Konkurrenzen.
Brücke über die Saar (Band LX, Seite 287, Band LXI, Seite 25).

Das Ergebnis des Wettbewerbs war folgendes. Eingegangen sind
65 Entwürfe. Das Preisgericht hat folgende Preise zuerkannt:

I. Preis (5000 M.) dem Entwürfe Nr. 5 der Firma Dyckerhoff #
Widmann in Biebrich a. Rh. mit Professor Paul Meissner,
Darmstadt.

II. Preis (3500 M.) dem Entwürfe Nr. 43 der Frankfurter Beton¬
baugesellschaft, Zweigniederlassung Saarbrücken, mit
den Architekten C. F. W. Leonhardt und K Blattner,
Frankfurt a. M.

III. Preis (2000 M.) dem Entwürfe Nr. 57 der Firma Rob. Grastorf,
Hannover, mit dem Oberingenieur Dr.-Ing. Diethelm und
den Architekten Kirchner § Hirth, Hannover.

IV. Preis (1500 M.) dem Entwürfe Nr. 40 der Firma Grün 8/ Bilfinger,
A.'G., Mannheim, Architekt Professor Dr. Vetterlein.

Zum Ankauf für je 1000 M. wurden empfohlen: der Entwurf
Nr. 42 der Firma Hüser $ CS in Oberkassel, Architekt H. Müller-
Erkelenz, Cöln; der Entwurf Nr. 41 der Firma Dyckerhoff$ Widmann

in Biebrich a. R., Architekt Professor Paul Meissner, Darmstadt; def
Entwurf Nr. 45 von Ingenieur Franz Frysna und Architekt Goetsch,
unter Mitarbeit von Ingenieur G. Sievers und Architekt H. Sattler,
Cassel. Firma B. Siebold # CP, A.-G., Holzminden a. d. Weser.

Bebauungsplan für Frauenfeld (Band LX, Seite 302). Es
sind rechtzeitig 38 Wettbewerbsentwürfe eingegangen, zu deren
Beurteilung das Preisgericht anfangs nächster Woche zusammentreten

soll.
Schulhaus an der Hofstrasse in Zürich. Der Raumverhältnisse

wegen waren wir genötigt, die Darstellungen der mit dem
III. und IV. Preise bedachten Entwürfe auf eine spätere Nummer
zu verschieben.

Nekrologie.
f G. de Laval. Der Erfinder der nach ihm benannten de Laval-

Dampfturbine, die zusammen mit der von Parsons gebauten Dampfturbine

den Anstoss zu der grossen Umwälzung im Kraftmaschinenbau
der jüngsten Zeit gegeben hat, ist am 2. Februar 1913 in Stockholm
gestorben.

Geboren am 9. Mai 1845 zu Blosenberg in Schweden erhielt
er seine wissenschaftliche Ausbildung am Technologischen Institut
der Universität Upsala, an der er 1872 zum Dr. phil. promovierte.
Bei der Stora Kopparberg-A.-S. war er zunächst mit Schwefelsäure-
Darstellung beschäftigt. Er errichtete sodann für eigene Rechnung
eine kleine Glashütte, bei der er aber einen solchen finanziellen
Misserfolg erlitt, dass er genötigt war, bei den Eisenwerken Klosterverken

eine Ingenieurstelle anzunehmen. In diese Zeit fallen seine
ersten Versuche auf dem Gebiete der Milchschleudermaschine. Die
ihm patentierten Maschinen dieser Art wurden zuerst von de Laval
im Kleinen und dann von der A.-G. Separator im grössern Massstab

ausgeführt und haben sich bis auf den heutigen Tag als
unübertrefflich erwiesen.

Erst 1883 begann de Laval sich mit dem unmittelbaren Antrieb
seiner Milchschleudern durch Dampf zu beschäftigen und im Jahre 1889

war nach vielen Versuchen die erste Dampfturbine fertig gestellt, die
bereits alle bekannten Merkmale der heutigen de Laval-Turbine zeigte.

Weniger Erfolg, als bei diesen beiden Maschinen, war den
fernem immer neuen Unternehmungen beschieden, zu denen ihn
sein rastlos arbeitender Erfindergeist trieb und die zwar manche
wertvollen Ergebnisse zeitigten, aber ohne dass er sich dieser erfreuen
konnte ; vielmehr hatten diese Arbeiten nach und nach seine
finanziellen Kräfte ganz erschöpft, sodass die bereits genannte A.-G.
Separator, als sie unter den glänzendsten Verhältnissen 1908 ihr
25jähriges Jubiläum beging, ihm, der ursprünglich die Hälfte ihres
Aktienkapitals besessen hatte, eine Jahresunterstützung von 12000
Kronen zusprechen musste.

Gustav de Laval hat die Früchte seiner Arbeit nicht geniessen
können, aber diese sichert seinem Namen ein bleibendes Andenken
als dem eines hervorragenden Ingenieurs.

t A. Schindler. Auf der Besitzung seines Sohnes in Porto
Valtravaglia am Langensee ist fast 84 Jahre alt Arnold Schindler-
Rochat aus Mollis gestorben, der in den Kreisen der schweizerischen
Wasserbautechniker lange Jahre viel von sich reden machte. Die
von ihm ersonnene Methode der Fluss- und Wildbach-Verbauung
nach dem Pfahlbausystem, für die er unermüdlich noch bis in die
letzten Jahre mit grossem Eifer einzutreten pflegte, ist an dem
Beispiel der Wiesenkorrektion bei Basel von ihm in der „Schweizer.
Bauzeitung" Band XXXV, Seite 4 u. ff. eingehend erörtert worden.
Nach Schindlers System sirid auch in Graubünden bei zwei Rüfen-
verbauungen und zuletzt am Lammbach bei Brienz Versuche
gemacht worden.

Literatur.
Electric Traction in Switzerland. By E. Huber-Stockar of Zürich.

Rack-Railway Locomotives of the Swiss Mountains Rail'
ways. By /. Weber and 5. Abt of Winterthur. Excerpt Minutes
of Proceedings of the Meeting of the Institution of Mechanical
Engineers in Zürich, 25th July 1911. London 1912, published
by the Institution, Storey's Gate, St. James Park.

Wie den Lesern der „Schweiz. Bauzeitung" aus einer Notiz
auf Seite 335 von Band LVII bekannt ist, hat der Verein englischer
Maschineningenieure im Jahre 1911 seine Jahresversammlung in Zürich
abgehalten und bei dem Anlass eine Anzahl Vorträge schweizerischer



CS

5. April 1913. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 193

Fachleute angehört. Die auf die elektrische Traktion im Allgemeinen
und auf die mittels Dampf und mittels Elektrizität betriebenen
Zahnradlokomotiven bezüglichen Vorträge von E. Huber-Stockar, J. Weber
und S. Abt wurden gemeinsam diskutiert und sind in dem
vorliegenden Sonderabdruck samt der anschliessenden Diskussion
separat veröffentlicht. Die betreffenden Arbeiten sind sorgfältig
illustriert und mit einem reichen statistischen Material ausgestattet,
sodass Interessenten sich aus ihnen über die Verhältnisse des
elektrischen Bahnwesens und des Zahnradbahnwesens in der Schweiz
rasch und zuverlässig orientieren können. W. K
Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.

Zu beziehen durch Rascher & Co., Rathausquai 20, Zürich.

Das gelenklose Tonnengewölbe. Rechnungs- und
Zeichnungsverfahren. Zum Gebrauch entwickelt von A. Hofmann,
Oberbauinspektor der kgl. Bayr. Staatsbahnen. Mit 19 Abbildungen im Text.
Stuttgart 1913, Verlag von Konr. Wittwer. Preis geh. M. 1,80, geb. M. 2,30.

Die Linienführung der Eisenbahnen. Von H. Wegele,
Professor an der Grossh. Technischen Hochschule in Darmstadt.
Mit 52 Abbildungen. Berlin und Leipzig 1912, Verlag von G. J. Göschen.
Preis geb. 80 Pfg.

Versuche mit Eisenbetonstützen. Von Geh. Regierungs-
Rat Professor G. Lang, Hannover. Sonderabdruck aus „Armierter
Beton" 1912, Heft 7 bis 9. Berlin W. 9, Verlag von Julius Springer.
Preis geh. M. 1,20.

Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER.
Dianastrasse Nr. 5 Zürich II.

Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

AENDERUNGEN
im Stand der Mitglieder im I. Quartal 1913.

M EINTRITTE.
Sektion Basel des S. I. A.: Josef Eng/ert, Ingenieur, Basel,

Amselstrasse 9; /. Müller-Rechsteiner, Zivilingenieur, Basel; Paul
Perrochet, Maschinen- u. Elektro-Ingenieur, Basel, St. Albangraben 2.

Sektion Bern des S. I. A.: Robert Belli, Architekt, Bern;
Adolf Bühler, Dipl.-Ingenieur, Bern, Donnerbühlweg 17 I.; Wilhelm
Frey, Maschineningenieur, Bern, Lilienweg 18; Friedrich Mäusler,
Architekt, Bern, Länggass-Strasse 68; W. Hugentobler, Bauingenieur,
Bern, Diesbachstrasse 3 ; Walter Hügli, Ingenieur, Bern ; Max Roth,
Ingenieur, Bern, Hallwylstrasse 44; Emil Rüetschi, Architekt, Bern,
AlpeniStsse 7; Louis A. R. von Stürler, Ingenieur B. L. S., É^^H
Strasse 9; Hermann Ryser, Ingenieur, Bern, Jägerweg 3; Rudolf
Walther, Ingenieur, Blausee b. Frutigen; Emst Stettier,
Kontrollingenieur, Bern, Choisystrasse 16.

Sektion St. Gallen des S. I. A. : Hans Fiölich, Ingenieur, Brugg ;

Carl Vogt, Ingenieur, St. Gallen, Kirchgasse 16; KO. Fiechter-
Wissmann, Ingenieur, Haggen-Bruggen; Max Hoegger, Architekt,
St. Gallen.

Sektion Waldstätte des S. I. A. : Hans Küchlin, Ing., Luzern.
Sektion Zürich des S. I. A.: B. Rosenfeld, Ingenieur, Zürich,

Höschgasse 54; Jakob Bruno Bertschinger, Maschineningenieur,
Zürich - Wollishofen, Seestrasse 340; Henry Eberle, Adjunkt des
Stadtbaurriflpers, Zürich, Winterthurerstrasse 41 ; Fritz Erismann,
Ingenieur, Zürich, Dufourstr. 179; Albin Laternser, Elektroingenieur,
Oerlikon, Baumackerstr. 49 ; Emil Payot, Masch.-Ingenieur, Zürich IV,
Zschokkestr. 38; Karl Wegmann, Architekt, Universitätsbaubureau,
Zürich; Albert Huguenin, Maschinen-Ingenieur, Zürich, Weinbergstrasse

139; R. Lüscher, Ingenieur, p. adr.: Bank für elektrische
Unternehmungen, Zürich ; Otto Heinrichs, Masch.-Ingenieur, Zürich,
Eisenbahnstrasse 16; £ Höhn, Oberingenieur, Zürich, Plattenstr. 77;
Emil Meyer, Dipl.-Ingenieur, Zürich, Weinbergstr. 98 ; Jaro Polivka,
Ingenieur, Zürich, EidmSstr. 29; Hans Wyss, Ingenieur, Zürich,
Mühlebachstrasse 46.

2. AUSTRITTE.
Sektion Bern des S. I. A. : Hans Accola; Ingenieur der

Landestopographie, Bern.
Sektion Waadt des S. I. A. : Louis Gros, topographe, Rolle.

3. UEBERTRITTE.
Sektion Bern des S. I. A. : Paul Hoffet, Ingenieur, Bern, Falken-

höheweg 20 (früher BggËjnjitglied) ; Hans Haueter, Masch.-Ingenieur,
Bern (früher Sektion Zürich).

Sektion Graubünden des S. I. A. : René Correvon, Ingenieur,
Poschiavo (früher Sektion Bern).

Einzelmitglieder: H. Wirz, Ingenieur, Betriebsleitung der
Brunnen-Morschachbahn, Brunnen (früher Sektion Aargau) ; Giovanni
Rusca, Ingenieur, Locarno (früher Sektion Tessin).

4. GESTORBEN.
Sektion Waadt des S. I. A. : Arthur Teysseire, ingénieur, Nyon.
Sektion Waldstätte des S. I. A.: Rudolf Mohr, Ingenieur,

Oberst, Luzern.
Sektion Zürich des S. I. A. : Breitinger-Wyder, Heiztechniker,

Zürich; H. Reutlinger, Architekt, Zürich.
Einzelmitglieder: von Waldkirch, Ingenieur, Schaffhausen;

Schmuziger-Koller, Unternehmer, Aarau.

5. ADRESSÄNDERUNGEN.
Sektion Bern des S. I. A. : Karl Becker, Ingenieur, Bern, Falkenplatz

3; Karl Leutenegger, Ingenieur, Bagdad Bahnbau, Eregli (Konia,
Asiat. Türkei) ; Max Zeerleder, Architekt, Bern, Junkerngasse 51.

Sektion Genf des S. I. A. : Marc. Camoletti, architecte, Genève,
rue Petitot N° 2 ; /. Boissonaz, ingénieur, Genève, rue Sw. Victor 10.

Sektion Graubünden des S. I. A. : F. Gugler, Ingenieur,
Bauführer des neuen Plessurwerkes der Stadt Chur, Castiel; Hermann
Hosang, Ingenieur der Rhät-. Bahn, Chur; S. Simonett, Ingenieur,
Milano, Via Serbeloni.

Sektion Solothurn des S. I. A. : R. Zetter, Architekt, Basel.
Sektion St. Gallen des S. I. A. : V. Müller, Architekt, St. Gallen,

Sonnenstrasse 17; A. Ludwig, Architekt, St. Fiden, Lindenstrasse 25;
William Simon, Architekt, Zürich, Rämistr. 50; E. Melli, Ingenieur,
Zürich, Bahnhofstr. 39.

Sektion Winterthur des S. I. A. : E. J. Fritschi, Professor am
Technikum Winterthur, Breitestrasse 40.

Sektion Waadt des S. 1. A. : Charles Thévenaz, arch., Lausanne,
rue de la Paix 2 ; Rodolphe Pérusset, ing.-civ., Melano (Tessin).

Sektion Waldstätte des S. I. A.: Aug. am Rhyn, Architekt,
Luzern, Kramgasse 1

Sektion Zürich des S. I. A. : Jakob Baur, Feldeggstrasse 45,
Zürich ; Paul Beuttner, Ingenieur, Basel, St. Margarethenstrasse 75 ;

Jakob Leuthold, Baumeister, Zürich, Tödistrasse 7; E. Thomann,
Ingenieur, Baden, Felsenstr. 3; Hans Rikli, Ingenieur, Zürich, Froh-
burgstr. 128; H. W.Hall, Sektor, Zürich; a. Professor K E. Hilgard,
Ing. cons., Zürich, Klosbachstr. 154; A. Hüni, Ingenieur der S. B. B.,
Seefeldstrasse 129, Zürich; Nissen, Ingenieur, „Postfach Bahnhof"
(Privatadresse: Hügelstrasse 8).

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

PROTOKOLL
der IX. Sitzung Im Vereinsjahr 1912/1913

Mittwoch, den 19. März 1913, abends 8 Uhr, auf der „ sffiiiedstube ".

Vorsitzender: Architekt O. Pfleghard. Anwesend 50 Mitglieder
und Gäste.

Der Vorsitzende begrüsst als Gäste die für den heutigen
Abend besonders geladenen Mitglieder des Preisgerichtes und die
Preisgewinner bei dem Wettbewerb für das Schulhaus an der
Hofstrasse.

Das Protokoll der Sitzung vom 5. März ist in der „Bauzeitung"
erschienen und wird genehmigt. Der Präsident macht darauf
aufmerksam, dass die nächste Sitzung eventuell erst in drei Wochen
stattfinden wird.

Er erteilt.dann das Wort Herrn Kantonsbaumeister H. Fietz.
Mit einem Hinweis auf das im Sitzungssaal ausgestellte überaus
reichhaltige Material gesammelter Aufnahmen gibt der Referent einen
kurzen Ueberblick über die Arbeiten der Bürgerhauskommission in
Zürich und Winterthur.

Es handelt sich in erster Linie darum, einmal alles baulich
wertvolle im Bilde festzulegen und dabei sollen nicht nur Bürgerund

Bauernhäuser, sondern auch Brücken, Dorfbilder, landschaftliche
Motive und schriftliche Aufzeichnungen berücksichtigt werden. In
einem Zirkular sollen die Mitglieder um Unterstützung angegangen
werden, in dem Sinne, dass sie bereits im Bild vorhandene Objekte
zur Verfügung stellen. Wenn das Material aufgenommen ist, soll
die Auswahl getroffen werden. Es wäre gut möglich, für den Kanton
Zürich zwei Bände in Aussicht zu nehmen, doch sei dies nach
Ansicht der Schweiz. Bürgerhauskommission ausgeschlossen.
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